
ABENSBERG. Dem Fußball-Bezirksligis-
ten TSV Abensberg ist wenige Tage
nach Ende der Saison der Transfer-
hammer schlechthin geglückt: Torjä-
ger Christian Brandl (28) aus Kirch-
dorf wechselt vom TV Schierling zu
den Babonen, wo er zudem Co-Trainer
von Coach Richard Ott wird. Damit
nicht genug – auch seinen Vereinskol-
legen Keeper MichaelWehdanner (29)
verschlägt es zu den Aventinusstäd-
tern. Und als drittes Zuckerl heuert
Franz Saller (26), ehemaliger Landesli-
ga-Spieler in Schierling und zuletzt bei
der SG Siegenburg/Train in der A-Klas-
se Hallertau, beim TSV an.

Ersatzkeeper Andreas Grim verlässt
die Babonen, zudem nimmt Daniel
Geiger eine berufsbedingt Pause (mehr
dazu lesen Sie in der Samstags-MZ).

Abensberg
holt Brandl
COUP Torjäger bringt Schier-
linger Keepermit.

BRUCKBERG. Der TSV Neustadt darf
weiterhin mit dem Aufstieg in die
Fußball-Bezirksliga liebäugeln. Der Vi-
zemeister der Kreisliga Landshut be-
siegte am Feiertag vor 600 Fans in
Bruckberg den TSV Gangkofen mit 4:0
(2:0). Der vorentscheidende Moment
in der Partie war eine rote Karte für
Manuel Mandl vom Bezirksliga-Ab-
stiegsreleganten, der in der 24. Minute
Neustadts Stürmer Thomas Maier nur
durch eine Notbremse als letzter
Mann stoppen konnte. Danach warfen
die Donaustädter ihre Tormaschine
an. Am Sonntag um 15.30 Uhr in Pfaf-
fenberg wäre bei einem Sieg gegen
ASV Steinach der Sprung in die Be-
zirksliga geschafft.

In den ersten Minuten gab Gangko-
fen durch eine Eckballserie den Takt
an. „Wir waren angespannt, das hat
man gemerkt“, so Neustadts Abtei-
lungsleiter Daniel Neubaur. Doch in
der 10. Minute landete der Ball schon
im Kasten der Gangkofener, allerdings
ging ein Stürmerfoul voraus. Beide Sei-
ten verzeichneten eine weitere Chan-
ce, ehe es zum berechtigten Platzver-
weis vonMandl kam. Die zahlenmäßi-
ge Überlegenheit verlieh Neustadt so-
fort Auftrieb. Einen strammen Schuss
(32.) wehrte der Keeper noch ab, aber
in der 35. Minute köpfte Alex Sangl
nach einem Eckball von Markus Eng-
lert zum 1:0 ein. Den zweiten Treffer
erzielte der Kreisligist nach einer schö-
nen Kombination. Nach einer Herein-
gabe hielt Stefan Strasser den Fuß im
Fallen hin und das 2:0 hatte Bestand.
Einen Querschläger hätte Daniel Beer-
schneider beinahe noch zum 3:0 ver-
wertet, aber der Gangkofener Torwart
warf sich rettend entgegen.

Gangkofen wollte sich nach der
Pause nicht in sein Schicksal fügen

und begann im Vorwärtsgang. In der
55. Minute hätte es aber erneut Rot ge-
ben können. Schiri Thomas Wagner
(Freyung) sah aber beim Trikotzupfer
an Daniel Beerschneider kein Foul.
Der Goalgetter antworte auf seine Art
– mit einem Tor. Einen schlampigen
Pass in der Gangkofener Defensive
nahm Pascal Ebner auf, schoss und der

Ball prallte Beerschneider (63.) genau
vor die Füße: 3:0.

Der Kontrahent hatte auch seine
Chancen, etwa durch Michael Kopper-
müller oder Tobias Huber, der an Tor-
hüter Fabian Sangl scheiterte. Beim 4:0
umkurvte Hasan Ibric (69.) Gegenspie-
ler und Torwart. Damit war der Deckel
endgültig drauf.

„Wir haben um Gangkofens kämp-
ferische Stärke gewusst. Aber mit un-
serer spielerischen Qualität konnten
wir nach erster Nervosität dagegen
halten“, so Abteilungsleiter Neubaur,
„wir sind auf einem guten Weg.“ Am
Sonntag könnte selbiger in die Be-
zirksliga führen, als Verlierer hätte
Neustadt eineweitere Chance. (mar)

BEZIRKSLIGA-KANDIDAT TSV erle-
digt Gangkofen nach einer
roten Karten für den Gegner
mit 4:0. Am Sonntag geht es
gegen den ASV Steinach.

Neustadt nimmt ersteHürde imSturm

Neustadt (in gelb) rückt einem Bezirksliga-Derby mit Abensberg in der nächsten Saison immer näher. Archivfoto: nb

WILDENBERG. Den „Fluch“ aus dem
Vorjahr, als der ATSVKelheim II in der
Rolle des A-Klassen-Vizemeisters Nord
gleich in der Relegations-Vorqualifika-
tion an der SpVgg Niederaichbach II
scheiterte, haben die Kreisstädter am
Donnerstagmittag eindrucksvoll be-
siegt. Mit einem überragenden 7:0 (3:0)
fertigten die Kelheimer den SV Lands-
hut-Münchnerau II in Wildenberg ab
und gehen nun am Samstag um
13.30 Uhr in Abensberg ins Aufstiegs-
derby gegen den TSV Elsendorf (Vize-
meister A-KlasseHallertau).

„Wahnsinn,Wahnsinn“, stammelte
ATSV-Coach Jan Schandri nach der Be-
gegnung gegen den Vizemeister der
Süd-Staffel. „Mit einem solchen Ergeb-
nis hat natürlich keiner gerechnet.
Mehr als das hohe Resultat freut mich
die Art und Weise des Sieges. Das war
durch die Bank unsere beste Saison-
leistung“, lobte der Betreuer. Match-
winner war Oliver Patton mit fünf To-
ren, auffälligster Mann auf dem Platz
sein Teamkollege Halil Singin, der wie
NicolasMüller einmal traf.

Vor rund 200 Zuschauern in Wil-
denberg hatte Münchnerau II die erste
Torannäherung. Eine Flanke von Da-
niel Loichinger (8.) landete aber im
Außennetz. Die erste gefährliche Akti-
on des ATSV II brachte schon die Füh-
rung. Patton (14.) nahm nach Herein-
gabe von der Seite den Ball im Straf-
raum an, drehte sich um den Gegen-
spieler und zog platziert ab. Die Lands-
huter versuchten zu antworten, aber

Michael Hübner setzte den Ball knapp
vorbei. Das Toreschießen blieb an die-
sem Tag den Kelheimern vorbehalten.
Singin (26.) nutzte einen Schnitzer in
der gegnerischen Abwehr und schon
hieß es 2:0. Kurz vor der Pause war
Münchnerau durch Mario Fernandez
am Anschlusstreffer dran, aber ATSV
II-Keeper Fabian Gruner parierte.
Praktisch mit dem Halbzeitpfiff fiel
die Vorentscheidung. Florian Schinn,
der von der ersten Mannschaft „aus-
half“, brachte den Ball auf Patton, der
eiskalt zum 3:0 verwandelte.

Unmittelbar nach Seitenwechsel
machte der ATSV II dort weiter. Nach
Foul an Singin im Strafraum schoss
Patton (47.) den Elfmeter sicher ein.
Nur eine Minute später traf Nicolas
Müller zum 5:0. Das Debakel für Mün-
chnerau II nahm seinen Lauf. Torjäger
Patton scorte noch mal auf Vorlage
von Schinn (62.) sowie nach einemAb-
praller (68.). „Wenn wir so gegen El-
sendorf auftreten, haben wir gute
Chancen. Aber es ist wieder eine ganze
andere Partie“, so Schandri. (mar)

ATSV II imTorrausch
GALAKelheim schießt Lands-
hut-Münchnerau IImit 7:0
weg. Nunwartet am Sams-
tag Elsendorf in Abensberg.

Der ATSV II (l.) zerpflückte die Mün-
chnerauer Truppe. Foto: Kahler

PFEFFENHAUSEN. Mit einem kaum zu
fassenden Pech verpasste der Kel-
heimer Kreisklassen-Vizemeister TSV
Bad Gögging an Fronleichnam die
Chance auf den Kreisliga-Aufstieg. Die
Truppe aus dem Kurort unterlag in
Pfeffenhausen dem Landshuter Vize-
meister FC Eintracht Landshut nach
Verlängerung mit 1:2 (1:1, 0:0). Beide
Gegentore kassierte der TSV in den
Schlussminuten von regulärer Spiel-
zeit sowie Verlängerung.

„So ist der Fußball“, gab sich Alfred
Bogner aus der Gögginger Riege ge-
fasst, „aber natürlich ist es brutal bit-
ter. Die Jungs haben sich nichts vorzu-
werfen. Sie haben gekämpft, in Unter-
zahl einem nominell stark besetzten
Gegner alles abverlangt. Wir hätte es
heute schaffen können, dennochmuss
keiner enttäuscht in die Pause gehen,
auchwenn es jetzt weh tut.“

In der ersten Halbzeit wagten sich
beide Teams noch nicht richtig aus der
Deckung. TSV-Coach Johann Schöberl
hatte seinen Mannen ein defensiv ori-
entiertes Grundkonzept verordnet, das
die Eintracht nur selten knacken
konnte. Wenn ein Durchkommen
war, dann durch Schüsse, die aber Bad
Göggings gut aufgelegter Torwart Ale-
xander Kwauka entschärfte. Nach vor-
ne allerdings war auch beim Kel-
heimer Kreisklassen-Vizemeister kein
Feuerwerk zu sehen.

Die gut 600 Fans in Pfeffenhausen
wurden auch nach der Pause nicht aus
den Sitzen gerissen. Nach einer Stunde

kam aber Fahrt in die kampfbetonte
Partie. Markus Haberl verzog bei einer
guten Möglichkeit für Bad Gögging.
Wenig später aber führte der TSV:
Wieder hatte Haberl einen Schuss aus-
gepackt, Franz Niederreiter setzte
nach und Jan Kohlbeck vollstreckte
(68.). Das hätte schon der Punch für
Bad Gögging sein können, doch in der
74. Minute holte sich Andreas Stöhr
nach einer Grätsche frontal gegen ei-
nen Gegenspieler Rot ab – eine harte,
aber vertretbare Entscheidung. „Ich
hatte den Eindruck, er ist ausgerutscht
und deshalb in den Gegner rein. Das
war 20 Meter vor dem Eintracht-Tor,
also eigentlich ein Unsinn, wenn er es
absichtlich gemacht hätte“, so Bogner.

Die Elf von Coach Schöberl wollte
das 1:0 um jeden Preis über die Zeit
bringen. Kwauka wurde zum Turm in
der Schlacht, die dezimierte Truppe
stemmte sich mit aller Macht gegen
die Angriffe der Eintracht. Doch eine

Minute vor dem Schlusspfiff war’s ge-
schehen. Ali Attieh (89.), der gefähr-
lichste FC-Akteur, erzielte nach einem
weiten Ball aus dem Gewühl heraus
denAusgleich.

In der Verlängerung zeigte Gögging
weiterhin Leidenschaft und Leidensfä-
higkeit. Spieler, die nur noch humpeln
konnten, warfen sich wieder in die
Partie. Krämpfe gab es auf beiden Sei-
ten. Und auch Möglichkeiten: Haberl
visierte knapp am Kasten vorbei (94.),
Kwauka stoppte kurz darauf Attieh
(98.). Niederreiter hatte noch eine
Kopfballchance (109.).

Zwei Minuten vor dem Elfmeter-
schießen wurde Bad Gögging ins Herz
getroffen: Asmir Omerovic (118.) köpf-
te eine Freistoßflanke zum 2:1 ein. Der
TSV muss die Kreisliga-Träume abha-
ken, die Eintracht spielt gegen den SV
Oberglaim, der den TSV Rottenburg
mit 1:0 bezwang, um den Kreisliga-
Aufstieg. (mar)

Gögging scheidet nachDrama aus
NACKENSCHLÄGEDer TSV führt
bis in die vorletzteMinute,
kassiert den Ausgleich und
das 1:2 in der 118.Minute.

In Unterzahl aufopferungsvoll gekämpft, am Ende gescheitert. Archivfoto: mar
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SPORT-TELEGRAMM

FUSSBALL
JFG Donau-Kickers Saal: Heute, 19 Uhr, B1 —
Erggoldingg II, in Mitterfeckingg.

Langquaid/Niederleierndorf, Alte Herren:
Heute, 19 Uhr, (SG) TSV Langquaid / SV Nieder-
leierndorf — (SG) TSV Bayerbach (Waldstadi-
on).

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

SCHÜTZEN
Schützen Teugn: Ergebnisse vom 18. Mai: LG
Schützen A: Ludwigg Faltermeier 375. Marc Be-
cker 371. Albert Alkofer 330. LG Schützen B: Ju-
an Cabrera 142. LG Auflage Herren: Karl Loidl
286. Karl Kürzl 274. Anton Kies 273. Josef Gaß-
ner 270. Günter Sölch 249. LG Damen A: Maria
Riegger 373. LG Damen B: Elena González 160.
LG Junioren: Nico Sonnensperger 316. Luftpis-
tole: Werner Reichl 166. Marc Becker 156. Maria
Rieger 145.

Schlossschützen Peterfecking: Ergebnisse
des letzten Schießabends: Evi Flotzinger 134
Ringe, Maria Groß 154 Ringe, Richard Reichl
374 Ringe, Markus Simon 380 Ringe, Sabine Si-
mon 156 Ringe, Hermann Kolb 372 Ringe. Die
Blattl-Wertung gewann Markus Simonmit ei-
nem 23-Teiler. 2. Richard Reichl 52-Teiler.
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➤ 1. Runde: ASVSteinach (Vize KL
Straubing) – SpVgg Niederaichbach (13.
BZLWest) 1:0; TSVNeustadt (Vize-
Meister KL Landshut) – TSVGangkofen
(14. BZLWest) 4:0; FC Vilshofen (Vize-
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RELEGATION ZUR BEZIRKSLIGA

Meister KL Passau) – FC Tittling (14.
BZLOst) 1:3; SC Zwiesel (Vize KLBayer-
wald) – FC Gergweis (13. BZLOst) 1:4.
➤ 2. Runde: TSVNeustadt – ASVStei-
nach am Sonntag, 15.30 Uhr, in Pfaffen-

berg; FC Tittling – FCGergweis am
Sonntag, 15 Uhr, in Ortenburg. Die Sie-
ger sind Bezirksligisten.
➤ 3. Runde: Verlierer gegen Verlierer aus
der 2. Runde, geplant für Mittwoch.
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